


Bonnie Ton / Julian Momboisse

Selbstgegossene Betonsteine mischen sich 
unauffällig unter das Pflaster von Neukirchen.
Im Tiefdruckverfahren eingearbeitet sind 
bairische Sprüche, Symbole und Zeichen, die 
zum Innehalten, Schmunzeln und Nachdenken 
anregen. 

1 Pavés          
KW 25 

900/30    
KW 29    
Abschluss 14.07. 18h / Atelierhaus
Axel T. Schmidt
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7 Malerei an der Kläranlage   
KW 34 
Levin Mayerhofer 
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Ist das Dorf jetzt ein Museum? 
KW 28     
Abschluss 08.07. 19.45h/Pfarrkirche
Rose Heuberger

3 anarchitecture          
KW 30

Sarah John

Leerstehende Gebäude werden durch 
großformatige „Piercings“ in DIY-Ästhetik 
markiert. Die Objekte bestehen aus  
gebogenen Regenrinnenelementen, die zu 
überdimensionalen Schmuckformen montiert 
und an oder in Fassaden angebracht werden.

Aus alten Jägerzaunelementen entsteht eine 
interaktive Arbeit über das Gespräch im Dorf. 
Der Zaun steht für Trennung und Verbindung, 
Silber für das Reden, Gold für das Schweigen. 
Die Installation lädt dazu ein, am Zaun ins 
Gespräch zu kommen.

Hunde die bellen…     
KW 32     
Abschluss  08.08.18h /Kirchgasse
Renato Rill 

Im Zentrum steht ein digitaler „Kettenhund“,  
der über einen QR-Code auf dem Smart-
Phone  sichtbar gemacht werden kann. Als 
Figur aus Kettengliedern steht er für 
Verbindung und Begrenzung zugleich.   
Reale Kettenfragmente im Dorf ergänzen die 
Arbeit  als Spuren eines unsichtbaren 
Ereignisses im öffentlichen Raum.

Die großformatige Wandgestaltung auf der 
Rotunde der Kläranlage thematisiert den 
Kreislauf des Wassers und das Zusammenspiel 
von Technik und Natur. Fische, Vögel und 
Krebstiere verweisen auf Wasserqualität und 
ökologische Vielfalt und machen den Ort als Teil 
eines lebendigen Ökosystems erfahrbar.

Die Perlen des Perlbachs und 
ihre Geschichten
KW 35
Maria Anna Obermeier

Wer die „Perlen des Bayerischen Waldes“ 
entdecken oder auf stimmungsvollen Wanderwegen 
in ihre Geschichten eintauchen möchte, hat dazu 
Ende August Gelegenheit. Die Künstlerin erzählt 
ausgewählte Märchen und Geschichten zu den 
Perlen des Waldes.

Morgenstunde Di. 25.08.2026, 06:30h 
Treffpunkt: Festplatz    
Abendstunde Sa. 29.08.2026, 18:30h 
Treffpunkt: Galgensteg 1

Rückzug, Abgrenzung und Überwachung 
prägen den Wandel ländlicher Räume.   
Das Vertraute kippt ins Unheimliche. „They bite 
us in the night“ wirkt wie eine rätselhafte 
Warnung – zugleich Mythos und Projektion.

Zwischen Bächen    
KW 37

Theresa Hartmann

Ein Audio-Walk am Bach, über QR-Codes 
abrufbare Hörstücke begleiten die 
Besucher*innen. Ergänzt wird der Walk durch 
Klangobjekte über dem Wasser, die durch  
Wind, Wasser, das Ziehen am Seil oder einen 
Steinwurf hörbar gemacht werden. 

Großformatige Fotocollagen von 2012 werden 
begleitet von zwei Tonaufnahmen. Josef Zollner 
und Laumer Nandl erzählen aus ihrer Lebens-
geschichte vor einer noch längeren Zeit.

7 5 Reden ist Silber,    
Schweigen ist Gold?
KW 31      
Abschluss 02.08. 18h / Laschinger
Tone Schmid     

9 Die dörfliche Stille des   
Verschwindens       
KW 36     
Abschluss 04.09.18h / Bauhof 
Alexander Stern  
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Auf einigen Gemeindestraßen weist eine weiße 
Markierung auf die 900 hin. Nach der 
Ausstellung wird daraus eine 30. Die Interven- 
tion spielt mit der Wahrnehmung des Straßen-
raums und verweist zugleich auf Tempo 30.


